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Bekanntmachung des Oberpräſideaten 
zu Potsdam. 

1. Die Herren Oberbürgermeiſter Wilde in 
Schöneberg und Schuſteurus in Carlottenburg, 
ſowie der Rönialiche Kammerherr und Landrat a D. 
Dr. von Saldern auf Klein⸗Mantel find zu Mit⸗ 
gliedern des Probinzialrais und die Herren Ober⸗ 
bürgermetiter Lehmann in Forſt (Zaufig), Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Wrede auf Diepenfee und Amts vor⸗ 
ſteher Muſſehl in Tempelhof find zu ftellvertreten- 
den Mugliedern auf die Dauer der vom 1. April 
1908 bis dahin 1914 laufenden Wahlperiode wieder⸗ 
gewähll worden. 

Potsdam, den 23. Dezember 1907. 

Der Ober⸗Präſident. 
In Vertretung. von Winterfeld. 
2. oliyeiverordnung. 
betreffend den Verkehr mit Geheimmitteln und 
ähnlichen Arzneimitteln. 

Auf Grund der 88 6, 12 uno 15 des Geſetzes 
über die Polizeiberwaliung vom 11. März 1850 
(. S. S. 265) und der 88 137 und 139 des 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30 Juli 1883 (G. S. S. 195) wird mit Zu⸗ 
ſtimmung des Provinzialrats für den Umfang der 
Probin; Brandenburg, mit Ausnahme der Stadt: 
kreiſe Charlottenburg, Rixdorf, Schöneberg und 
Deutſch⸗ Wilmersdorf, folgende Polizeiverordnung 
erlaſſen: 

8 1. Auf den Verkehr mit denjenigen Geheim 
mitteln und ähnlichen Arzneimitteln, welche in den 
Anlagen A und B aufgeführt find, finden die nach⸗ 
ſtehenden Vorſchriften Anwendung; die Ergänzung 
der Anlagen bleibt vorbehalten. 

Die Anwendung der nachſtehenden Vorſchriften 
auf dieſe Mitiel wird dadurch nicht ausgeſchloſſen, 
daß deren Bezeichnung bei im weſentlichen gleicher 
Zuſammenſetzung geändert wird. 

2. Die Gefäße und die äußeren Um⸗ 
hüllungen, in denen dieſe Mittel abgegeben werden, 
müſſen mit einer Inſcheift verſehen fein, welche den 
Namen des Mittels und den Namen oder die Firma 


des Verfertigers demlich erſehen läßt. Außerdem 
muß die Inſchrift auf den Gefäßen oder den äuße⸗ 
ren Umhüllungen den Namen oder die Firma des 
Geſchäfts, in welchem das Mittel verabfolut wird, 
und die Höhe des Abgabepreiſes enthalten; dieſe Be 
ſtimmung findet auf den Großhandel keine Anwendung. 

Es iſt verboten, auf den Gefäßen oder äußeren 
Umhüllungen, in denen ein ſolches Mittel apgegeben 
wird, Anpreiſungen, insbeſondere Empfehlungen, 
Behätigungen von Hellertolgen, gutachtliche Aeuße⸗ 
runden oder Dankſagungen, in denen dem Mitiel 
eine Heilwirkung oder Schutzwirkung zugeſchrieben 
wird, anzubringen oder ſolche Anpreiſungen, ſei es 
bei der Abgabe des Mittels, ſei es auf ſonſtige 
Weile zu verabfolaen. 

8 3. Der Apoiheker iſt verpflichtet, ſich Ge⸗ 
wißheit darüber zu verſchaffen, inwi-weit auf dieſe 
Mittel die Vorſchriften über die Abgabe ſtark 
wirkender Arzneimittel Anwendung finden 

Die in der Anlage B aufgeführten Mittel 
ſowie diejenigen in der Anlage A aufgeführten 
Mitiel, über deren Zuſammenſeßung der Apotheker 
fih nicht ſoweit vergew ſſern kann, daß er die Zu⸗ 
läſſiakeit der Abgabe im Handverkauf zu beurteilen 
vermag, dürfen nur auf ſchriſtliche, mu Datum 
und Unierſchrift verſeh ne Anweiſung eines Arztes, 
Zahnarstes oder Tierar tes, im letzteren Falle jedoch 
nur beim Gebrauche für Tiere verabfolgt werden. 
Die wiederholte Abgabe iſt nur auf jedesmal erneute 
derartige Anweiſung geſtattet. 

Bei Mitteln, welche nur auf ärztliche An⸗ 
weiſung verabfo'gt werden dürfen, muß auf den 
Abgabegefäßen oder den äußeren Umhüllungen die 
Inſchrift „Nur auf ärztliche Anweiſung abzugeben“ 
angebracht ſein. 

§ 4. Die öffentliche Ankündigung oder An⸗ 
vreifung der in den Anlagen A und B aufgeführten 
Mittel ift verboten. 

Der öff⸗nilichen Ankündigung oder Anpreiſung 
der Mittel seht es gleich, wenn in öffentlichen Druck⸗ 
ſchriften auf ſonſtige Mitteilungen verwieſen wird, 
welche eine Anpreiſung der Mittel enthalten. 
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$ 5. Zuwiderhanblungen gegen die vorſtehen⸗ 
den Beſtimmungen werden, falls nicht nach den 
allgemeinen Strafgeſetzen eine härtere Strafe ein⸗ 
tritt, mit einer Geldſtrafe bis zu 60 Mark, im Un⸗ 
vermögensfalle mit verhältnismäßiger Haft beſtraft. 

§ 6. Diele Polizeiberordnung tritt mit dem 
Tage der Verkündung in Kraft. 

Zu gleicher Zeit wird die Polizeiverordnung 
vom 19. März 1904 betreffend die öffentliche An⸗ 
kündigung von Geheimmitteln und ähnlichen Arznei⸗ 
mitteln (Amtsblatt Potedam 1904 S. 65 und Amts: 
blatt Frankfurt a. O. 1904 S. 47) außer Kraft 
geſetzt. 

Pofsdam, den 10. Dezember 1907. 

Der Oberpräfinent ges von Trott zu Solz. 
0. P. 18504/P. R. 103. 
Auloge A. 

Die Zuſätze ſind durch Fettdruck, die neuen 
Handelsheteichnungen für bereits in der Liſte enthal- 
tene Mittel durch Sternchen * kenntlich gemacht. 
Adler fluid. 

. Wmarol (auch als Ingeſtol). 

. Amaſira Lochers (auch als Pflanzenpulver⸗ 
miſchung gegen Dysmenorrhoe. 

. American coughing cure Lutzes. 

. Anttarihrtn und Antiarthrinpröparate (auch als 

Sells Anrfarthrin). 

Anticelta⸗Tabletten (auch als Anticelta- 

Tablets oder Fettreduzierungs Tabletten 

der Anticelta Aſſociation). 

7 Ar tidia enkum Bauers. 

8. Antiépileptique Uten. 

9. Antigichwem Duflois (auch als Antigichtwein 

Os mal Niers oder Vin Duflot). 

10. Antihydroyfin Bödikers (auch als Waſſer 
ſuchtelixier oder Hudrops⸗Eſſenz Bödikers). 

11. Annmellm (auch als Essentia Antimellini 
composita). 

12. Antineuraſthin (auch als Nervennahrung 

Hartmanns). 

13. Antipofitin Wagners (auch als Mittel des 

Dr. Wagner und Marlier gegen Korpulenz) 
14. Antirheumancum Saids (auch als Antirheu⸗ 

maticum nach Dr. Said oder Anttrheumaticum 

Lücks). 

15. Au titufſin. 

16 Aſthmamittel Hairs (auch als Asthma 
eure Hairs) 

17. Anhm' pulver Schiffmanns (auch als Aſthmador). 

18. Aſthmapulver Zematone, auch in Form der 
Anhmaziaaretien Zematone (auch als anti» 
aſibhmmiſche Bulverund Zigaretten des Apoihekers 

Escouflaire). 

19. Augenwoſſer Whites (auch als Dr. Whlies 
Augenwaſſer von Ehrhardt). 

Aue ſchlagſalbe Schützes (auch als Unioerſal⸗ 
heilſalbe oder Univerfalheil» und Ausſchlagſalbe 
Schüßes). 
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31. 
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35. 
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40. 


41. 
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47. 
48. 
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51. 
52. 


53. 


Balſam Bilfingers. 

Balſam Lamverts (auch als Gichtbalſam Sam. 
perts oder Lampert⸗ Stenf-Balfam). 

Balſam Pagliano (auch als Tripperbalſam 
Pagliano). 

Balſam Sprangers (auch als Sprangerſcher). 
Balſam Thierrys (auch als allein echter Balſam 
Thierrys, engliiher Wunderbalſam oder eng⸗ 
liſcher Balſam Thierrye). 

Beinſchäden Indian Bohnerts. 
Blutreinigungspulver Hohls. 

Blutreinigungs pulver Schützes. 
Blutreiniaungstee Wilhelms (auch als anti⸗ 
arthritiſcher und antirheumatiſcher Blutreini⸗ 
gungstee Wilhelms). 

Bräune ⸗Einreibung Lamperts (auch als Universal 
Braͤune⸗Einreibung und Diphtheritistinktur). 
Bruchbalſam Tanzers. 

Bruchſalbe des pharmazeutiſchen Bureaus Valken⸗ 
bera (Valkenburg) in Holland (auch als Paſtor 
Schmits Bruchſalbe). 

Corpulin (auch als Corpulin⸗Entfettungspralinss 
ober Pralinés de Carlsbad). 

Dfaeat Bauers. 

Elixir Godineau. 

Embrocation Ellimans (auch als Universal 
embrocation oder Ellimans Univerſal⸗Einreibe⸗ 
mittel für Menſchen), ausgenommen Embrocation 
ete for horses 

Entfettungstee Grundmann. 
Epilepfiehetlmittel Quantes (auch als Spezifikum 
oder Geſundheitsmittel Quantes). 
Epilepſi⸗pulver Caſſarinis (auch als Polveri 
antiepilettiche Caſſarinie). 

Epilepfiepulver der Schwanenapotheke 
Frankfurt a. M (auch als antiepileptiſche 
Pulver oder Pulver Weils gegen Epilepfie). 
Eufalyprnamittel Heß' (Eukalyptol und Eukalyp⸗ 
nel H 5 

Ferrolin Lochers 

Ferromanganin. 

Fulgural (auch als Blutreinigungs mittel 
Steiners und Schulzes) 

Geyirustee, Harzer, Lauers. 

Gehöröl Schmidts (auch als verbeſſertes ober 
neu verheſſerres Gehöröl Schmibts). 
Geſundheitskräuterhonig Lücks. 

Glandulen. 

Gloria tonie Smiths. 

Glpcoſolvol Lindners (auch als Antiblabetleum 
Lindners) 

Haematon Haitzemas. 

Heilſalbe Sprangers (auch als Sprangerſche, 
oder Zug» und Heilſalbe Sprangers oder 
Sprangerſche) 

Heiltränke Jakobis (auch als Heiltrankeſſenz, 
iusbeſondere Königstrank Julodis). 
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Hemeriana (auch als Bruſttee Homeriana oder 
ruſſiſcher Kndterich Polygonumarionlare Hame- 


riana). 
Huſtentropfen Lauſers. 
. Injection Brou (auch als Brouſche Einſpritzung). 
. Injection au matico (auch als Einſpritzung 


mit Matiko) 


Johannistee Brockhaus' (auch als Galeopsis 


ochroleuca vulcania der Firma Brockhaus). 


. Kalofin Lachers. 
„ Kava Lahrs (auch als Kavakapſeln Lahrs, 


Santalol Lahrs mit Kavaharz oder Kava⸗ 
harz Lahrs mit Santalol.) 


. Knöterichtee, ruſſiſcher, Weidemanns (auch als 


ruſſiſcher Knöterich⸗ oder Bruſttee Weidemanns). 


. Rongopillen Richters (auch als Magenpillen 


Richters) 


. Kräutergeift Schneiders (auch als wohl⸗ 


riechender Kräutergeiſt 


oder Luiſafluid 
Schneiders). 


„ Kräuterpillen Burkharts. 
Kräutertee Lücks. 
. Kräuterwein Ullrichs (auch als Hubert Ullrich) 


ſcher Kräuterwein). 


„ Kroneſſenz, Altonaer (auch als Kroneneſſenz oder 


Menadieſche oder Altonaiſche Wunder⸗Kroneſſenz). 


. Kropf Kur Haigs (auch als Goltre- eure 


oder Kropfmedizin Haigs) 


. Kurmittel Meyers gegen Zuckerkrankheit). 
. Leb nseſſenz Ferneſts (auch als Ferneſtſche 


Lebenseſſenz) 


. Loxpapillen Richters. 
Magenpillen Tachts. 
. Dlagentropfen Bradys auch als Mariazeller 


Magentropfen Brady). 


. Magentropfen Sprangers (auch als Sprangerſche). 
. Magolan (auch als Antidiabeticum 
Braemers). 


. Mother Seigels pills (auch als Mutter Seigels 


Abführunge pillen oder operating pills). 


Mother Seigels syrup (auch als Mother Seigels 


curative syrup for dyspepsia, Extract of Ame- 
rican roots oder Mutter Seigels heilender 
Sirup). 


Nektar Engels (auch als Hubert Ullrich⸗ 


ſches Kräuterpräparat Nektar). 


„Nervenfluid Dreſſels. 
. Nervenkraft⸗lixier Liebers. 
. Nervenſtärker Paſtor Königs (auch als Paſtor 


Könios Nerve Tonic). 


. Nervol Rays. 
- Orffin (Baumann Orffſches Kräuternähr⸗ 


pulver) 
Pain Expeller. 


. Pektoral Bocks (auch als Huſtenſtiller Bode). 


Pillen Beechams (auch als Patent pills 
Beechams). ang 1 


„Pillen, indiſche (auch als Antidyſentericum). 
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. Reduktionspillen, 


Pillen Mays (auch als Daum⸗ nud beber⸗ 
pillen Mays). 

Pilules du Docteur La ville (auch als Pillen 
Lavilles). 


Polypec (auch als Naturkräutertee Weide 


manns). 

Marienbader, Schindler, 
Barnayſche (auch als Marienbader Reduk⸗ 
tionspillen für Fettleibige). 


. Regenerator Liebauts (auch als Regenerator 


nach Liebaut). 


. Saccharoſalvol. 
. Safe remedies Warners (Safe eure, Sa fe 


diabetic, Safe nervine, Saſe pills). 
Sanjana⸗Präparate (auch als Sanjana⸗Spe⸗ 
zifika). 


. Santal Grötzners. 
. Sarſaparillian Ayers (auch als Ayers zu⸗ 


ſammengeſetzter und gemiſchter Sarſaparill⸗ 
extrakt). 


. Sarſaparillian Richters (auch als Extractum 


Sarsaparillae compositum Richters). 


Sauerſtoffpräparate der Sauerſtoffheilanſtalt 


100. 
. Schweizerpillen Brandts. 
102. 


Vit ufer. 
Schlagwaſſer Weißmanns. 


Sirup Pagliano (auch als Sirup Pagliano 
Blutreinigungsmittel, Blutreinigungs⸗ und 
Bluterfriſchungsſiruß Pagliano des Prof. 
Girolamo Pagliano oder Sirup Pagliano 
von Prof. Erneſto Pagliano). 

Spermatol (auch als Stärkungselixier Gor⸗ 
dons). 

Spezialtees Lücks (auch als Spezialkräutertees 
Lücks). 


Sterntee Waidhaas' (auch als Sterntee 
des Kurinſtituts „Spiro Spero“). 
Stomakal Richters (auch als Tinctura sto- 
machiea Richters). 
Stroopal (auch als Heilmittel Stroops 
gegen Krebs, Magen⸗ und Leberleiden 
oder Stroops Pulver). 
Taletten Hoffmanns. 
Tarolinkapſeln. 
Trunkſuchtsmittel des Alkolin⸗Inſtituts. 
Trunkſuchtsmittel Burghardts (auch als 
Diskohol). 
Trunkſuchtsmittel Auguſt Ernſts (auch als 
Trunkſuchtspulver, echtes, deutſches). 
Trunkſuchtsmittel Theodor Heintzes. 
Trunkſuchtsmittel Konetzkys (auch als 
Kephalgin pulver oder Trunkſuchtsmittel 
der Privatanſtalt Villa Chriſtina). 
Trunkſuchtsmittel der Geſellſchaft Sanitas. 
Trunkſuchtsmittel Joſef Schneiders (auch 
als Antebeten). 
Trunkſuchtsmittel Weſſels. 
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Tuberkeltod (auch als Eiwelß⸗Kräuterkognak⸗ 
Emulfion Stickes). 

Univerſal⸗ Magenpulver Barellas. 

Vin Mariani (auch als Marianiwein). 
Vulneralcreme (auch als Wundcreme Vulneral). 
Wundenſalbe, konzeſſionierte, Dicks (auch als 
Zittauer Pflaſter). 

Zambakapſeln Lahrs. 

0 Anlage B. 

Die Zuſätze find durch Fettdruck, die von 
Anlage A nach Anlage B verſetzten Mittel durch ge⸗ 
ſperrten Fettdruck die neuen Handelsbezeich⸗ 
nungen für bereits in der Liſte enthaltene Mittel 
durch Sternchen! kenntlich gemacht. 

1. Antineon Lochers. 

2. Aſthmamittel Tuckers (auch als Aſthma⸗ 

Heilmethode [Specifle] Tuckers). 

3. Augenheilbalſam, vegetabiliſcher, 
(auch als Ophthalmin Reichels). 

4. Bandwurmmittel Friedrich Horns. 

5. Bandwurmmittel Theodor Horns. 

6. Bandwurmmittel Konetzkys (auch 

als Konetzkys Helminthenextrakt). 
7. Bandwurmmittel Schneiders (auch als 
Granakapſeln Schneiders). 

8. Bandwurmmittel Violanis. 

9. Bromidia Battle u. Komp. 

10. Cathartic pills Ayers (auch als 
Reinigungspillen oder abführende 
Pillen Ayers). 

Cozapulver (auch als E'Coza oder Trunk⸗ 
ſuchtsmittel des Coza⸗Inſtituts oder 
Institut d'E-Coza). 

12. Diphrheritismittel Noortwycks (auch als 
Noortwycks antiſeptiſches Mittel gegen Diph⸗ 
therie). 

13. Geſundheitsherſteller, natürlicher, Winters 
(auch als Nature health restorer Winters). 

14. Gicht⸗ und Rheumatismuslikör, 
amerikaniſcher Latons (auch als 
Remedy Latons). 

15. Gout and’ rheumatie pills Blairs. 

16. Heilmittel des Grafen Mattei (lauch als 
Graf Ceſare Matteiſche elektro⸗-homöopathiſche 
Heilmittel). 

17. Heilmittel Kidds (auch als Heilmittel der 
Davis Medical Co.) 

18. Kolkodin Henſchkels (auch als Mittel 
Henſchkels gegen Pferdekolit). 

19. Krebspulver Friſchmuths (auch als Mittel 
Friſchmuths gegen Krebsleiden). 

20. Ligeur du Docteur Laville (auch als 
Likor des Dr. Laville). 

21. Lymphol Rices (auch als Bruchheilmittel 
Rices). 

22. Noordyl (auch als Noordyltropfen Noort⸗ 
71 
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Reichels 


ſalbe Oculin). 


Oculin Carl Reichels (auch als Augen⸗ 


Pillen Mortfons. 

25. Pillen Redlingers (auch 
Redlingerſche Pillen). \ 

26. Pink Pillen Williams' auch als Pilules 
Pink pour personnes päles du Dr. 
Williams). 

27. Reinigungskuren Konetzkys (auch als 
Reinigungskuren der Kuranſtalt Neu⸗ 
ällſchwil [Schweiz]. 

28. Remedy Alberts (auch als Rheu⸗ 
matismus⸗ und Gichtheilmittel 
Alberts). 

29. Sternmittel, Genfer, Sauters (auch als 
elektrohomöoparhiſche Sternmittel non Sauter 
in Genf oder Neue elektrohomöopathiſche 
Sternmittel ulm.) 8 

30. Vixol (auch als Aſthmamittel des Vixol 
Syndikat). 

Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. Oder. 
3. Der Herr Miniſter hat am 11. d. Mts. 
dem Komitee für den Luxuepferdemarkt in Marien: 
burg die Erlaubnis erteilt, in Verbindung mit dem 
am 2. u. 3 Inni 1908 ſtattfindenden Pferdemarkte 
eine öffentliche Nerloſung von Pferden, Wıgen und 
anderen Gegenſtänden zu veranſtalten und die Loſe 
in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es ſollen 160000 Loſe zu je einer Mark aus: 
gegeben werden und 2653 Gewinne im Geſamt⸗ 
merte von 69000 Mk. zur Ausſplelung gelangen. 
Die Ziehung wird vorausſichtlich am 3. Juni 1908 
in Marienburg ſtatifinden. 

Die Herren Landräte und Oberbürgermeiſter 
mollen dafür Sorge tragen, daß dem Vertriebe der 
Loſe keine Hinderniſſe in den Weg gelegt werden. 

Frankfurt a. O., den 19. Dezember 1907. 

Der Regierungspräſident. 

4. Nachdem auf Grund eines gültigen Be⸗ 
ſchluſſes der Innungaverſammlung die Zurücknahme 
der diesſeitigen Anordnung vom 23. November 1899 
(abgedruckt Reglerungsamtsblatt S. 370) beantragt 
worden iſt, ſchließe ich hiermit die Innung für das 
Tiſchler⸗, Stellmacher, Böticher⸗ und Drechsler⸗ 
gewerbe (Zwangsinnung) in Kirchhain N L. 

Dieſe Anordnung erlangt mit dem Tage ihrer 
Rechtskraft Giltigkeit. 

Frankfurt a. O., den 21. Dezember 1907. 

Der Regierungs Präſident. 

Bekanntmachung des Reich- Poſtamts. 

5. Von der im Kurebureau des Reichs⸗ 
Poſtamts neu bearbeiteten Poſt⸗ und Eiſenbahnkarte 
des Deutſchen Reichs find jetzt die Blätter II und 
XVII erſchienen 

Es umfaßt: 
das Blatt II Schleswig⸗Holſtein, den ſüd⸗ 

lichen Teil von Dänemark, den nordöſtlichen 

Teil von Hannover und den nordweſtlichen 

Teil von Mecklenburg, ferner die Gebiete 

der freien Städte Hamburg und Lübeck, 


gal 


das Blatt XVII den ſüdlichen Teil von 
Mürttemberg und Bayern, ſowie den nörd⸗ 
lichen Teil von Tirol. 

Außer dieſen ſind bisher die Kartenblätter I, 
II IV, V, Vill, IX, X, XI, Xv, XV, XVII 
und XX erſchienen. 

Die Blätter können im Wege des Buchhandels 
zum Preiſe von 2 Mark für das unausgemalte 
Exemplar und 2 Mk. 25 Pfg. für das Exemplar 
mit farbiger Angabe der Grenzen von dem Verlage, 
dem Berliner Lithographiſchen Inſtitut Julius Moſer 
(Berlin W. 35, Potsdamerſtr. 110), bezogen 
werden. 

Berlin W. 66, den 13. Dezember 1907. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 

Im Auftrage: Gieſeke. 
Bekauntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
poftdtreftiou zu Frauffurt a. O. 

6. Am 20. Dezember iſt in der zum Land⸗ 
beſtellbezirk des Kaiſerlichen Poſtamis in Bad 
Schönfließ (Neum) gehörigen Förſterei Steinwehr 
eine Telegraphenhilfſtelle mit öffentlicher Sprechſtelle 

in Wirkſamkeit getreten. 
Verſoual-Nachrichten. 

7. Seine Mafeſtät der Kaiſer und König haben 
Alleranädigſt geruht, dem Kreisarzte Medizinal⸗Rat 
Dr Siehe in Züllichau den Charakter als Geheimer 
Medizmalrat zu verleihen. 

8. Seine Majeſtät der König haben Aller: 
gnädigſt geruht, den Oekonomierot Braſe in Frank 
furt a. O. zum Regierungs- und Landesökonomierat 
zu ernennen. 

9. Dem Regierungs⸗ und Baurat Henſch 
hier iſt von Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König 
der Charakter als Geheimer Baurat verliehen worden. 


10. Den Kreistierärzten Lehmann in Calau 
und Lieſenberg in Zielenzig iſt der Charakter als 
Veterinärrat Allerhöchſt verliehen worden. 
11. Verſetzt in die erledigte Waſſerbau⸗ 
inſpektorſtelle in Croſſen der Waſſerbauinſpektor 
Hartog In Danzig. 
12. Erledigt iſt die Pfarrſtelle Königlichen 
Patronats zu Merzwieſe, Diözeſe Kroſſen II, durch 
Ableben des Inhabers Pfarrers Kanitz am 12. De⸗ 
zember 1907. Die Gnadenzeit läuft bis Ende Juli 
1908. Die Wiederbeſetzung erfolgt durch das 
Kirchenregiment. Unſere Bekanntmachung vom 
16. November 1907 (Amtl. Mitt. S. 152) wird 
hierdurch aufgehoben. 
Vermiſchtes. 
18, VIII. Nachtrag 
zum Statut der Sparkaſſe zu Landsberg a. W. 
vom 27. Oktober 1870/15. März 1871. 
Artikel 1. 

1. Die Ueberſchrift lautet in Zukunft: Statut 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Landsberg a. W 

2. In den 88 4 Abf. 1, 19 in ſtatt „Spar⸗ 
kaſſe zu Landsberg a. W.“ zu ſagen „Städtische 
Sparkaſſe zu Landsberg a. W.“ 


von da ab mit verzinſt. 


Artikel 2. 

Die 88 7, 10 und 11 werden durch folgende 
Beſtimmungen erſetzt: 

Rechtliche Natur der Sparkaſſenbücher. 

§ 7. Die Sparkaſſe iſt berechtigt, aber nicht 
verpflichtet, jedem Inhaber des Sparbuchs gegen 
deſſen Vorzeigung oder Rückgabe den Betrag, auf 
den es lautet, teilweiſe oder ganz auszuzahlen, ohne 
dem Einleger oder deſſen Rechtsnachfolger zur Ge⸗ 
währleiſtung verpflichtet zu ſein, wenn nicht vor der 
Auszahlung ein Einſpruch dagegen angebracht 
worden iſt. 

Ein ſolcher Einſpruch wird wirkungslos, wenn 
er nicht, abgeſehen von der Geltendmachung durch 
eine öffentliche Behörde, binnen 3 Monaten nach 
feiner Erhebung gemäß den § 916ff. der Civil⸗ 
Prozeß⸗Ordnung durch Zuſtellung einer Arreſt⸗ oder 
einſtweiligen Verfügung oder durch Vorlegung eines 
rechtskräftigen Urteils wiederholt worden iſt. 

Der Sparer kann verlangen, daß die Kaſſe nur 
an eine von ihm bezeichnete Perſon oder deren 
Rechtsnachfolger zahlt. In dieſem Falle iſt bei dem 
betreffenden Konto und im Sparbuche ein entſprechen⸗ 
der Vermerk zu machen. Sparbücher über Mündel⸗ 
gelder ſind als ſolche auf dem Buche und auf dem 
Konto zu bezeichnen; zu Aohebungen iſt, abgeſehen 
von Zinserhebungen, die Genehmigung des Gegen⸗ 
vormundes oder des Vormundſchaftsgerichts beizu⸗ 
bringen. Der Nachweis der Genehmigung durch 
den Gegenvormund oder das Vormundſchaftsgericht 
in nicht erforderlich, wenn der Vormund oder 
Pfleger ſeine Befreiung hiervon auf Grund der 
88 1852, 1855, 1903, 1904 oder 1917 B. G. B. 
nachweiſt. 

8 10. Von ſämtlichen Einlagen wird jede 
volle Mark mit 3 % verzinft. Beträge unter einer 
Mark werden nicht verzinſt. Die ſtädiiſchen Körper 
ſchaften ſind ermächtigt, den Zinsfuß bis auf 5% 
zu erhöhen oder bis zu 3% zu ermäßigen. Jede 
Ermäßigung bedarf der Genehmigung des Ober⸗ 
Präfidenten. 

Jede Veränderung des Zinsfußes iſt zweimal 
in einem Zeitraum von zwei Wochen durch den 
Oeffentlichen Anzeiger des Regierungsamisblattes 
und die hieſige Neumärkiſche Zeitung bekannt zu 
machen und tritt früheſtens einen Monat nach der 
zweiten Bekanntmachung in Kraft. Eine Herab⸗ 
ſetzung des Zinsfußes darf ſich niemals auf die 
Vergangenheit erſtrecken. 

Die ſtädtiſchen Körperſchaften ſind ermächtigt, 
Ri vorſtehend genannten Friſten anderweit feſtzu⸗ 
etzen. 

Die Zinſen werden von dem auf den Tag der 
Einzahlung folgenden Werktage ab berechnet. Bei 
Rückzahlungen endigt die Verzinſung mit dem der 
Zahlung vorhergehenden Werktage. 

§ 11. Am Schluſſe des Rechnungsjahres 
werden die Zinſen den Einlagen zugeſchrieben und 
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Meldet ſich ein Berechtigter innerhalb 80 Jahren 
ſeit ber lezten Vorzeigung des Sparbuchs nicht bei 
der Sparkaſſe, fo hört mit dem Ablauf dieſer 
80 Jahre die weitere Verzinſung ſeines Guthabens auf. 

Sind 50 Jahre ſeit der letzten Einzahlung oder 
Rückzahlung verfloſſen, ſo kann nach voraufgegangener 
Bekanntmachung das Guthaben der Stadt Lands⸗ 
berg a. W. zur Verwendung für gemeinnützige 
Zwecke Werken werden. 

Artikel 3. 

Der 3. Nachtrag vom 9. Mal/3 1. Juli 1884 
wird aufgehoben und dafür folgender Paragraph 
neu eingeſchaltet: 
Sparmarken und Abholung der Spareinlagen. 

$ 6a. Zur Förderung des Sparens durch 
Sammlung geringer Beträge zur ſpäteren zins baren 
Anlage können Sparmarken ausgegeben werden 
Die Sparkaſſe iſt nicht verpflichtet, für verlorene 
Sparmarken Erſatz zu leiſten. 

Von ſolchen Sparern. welche ſich der Kaſſe 
gegenüber zu regelmäßigen Einlagen erbieten, können 
auch Sparbeträge durch Boten der Kaſſe abgeholt 
werden. Für die an den Boten ordnungsmäßig 
geleiſteten Zahlungen haftet die Sparkaſſe. 

Alle weiteren Beſtimmungen hierüber erläßt 
das Kuratorium. 

Artikel 4. 


Der Artikel 2 des IV. Nachtrages vom 
10. April/5. Mai 1885 wird aufgehoben und durch 
folgende Befiimmungen erſeßt: 

Uebertragbarkeit der Spareinlagen. 

Die Sparkaſſe kann mit anderen öffentlichen 
Sparkaſſen Uebereinkommen treffen, wonach auf 
Wunſch eines Sparers deſſen Guthaben auf eine 
andere Sparkaſſe ohne Unterbrechung der Ver⸗ 
zinſung überwieſen werden kann. Die näheren Feſt⸗ 
ſetzungen über das Verfahren und die Koſten uſw. 
trifft das Kuratorium. 

Artikel 5. 

Die 88 23a bis einſchl. 23 f in der Faſſung 
des VII. Nachtrages vom 3. Dezember 1897 / 
2 Juli 1898 werden aufgehoben und durch folgende 
Beftimmungen erſetzt: 

Kebenſtellen. 
8 23a. Das Kuratorium iſt ermächtigt, mit 
Genehmigung des Magistrats Sparkaſſen⸗Neben⸗ 
ſtellen einzurichten und die zu ihrer Beauſſichtigung 
nötigen Anordnungen zu treffen. 

Die Verwalter der Nebenſtellen werden vom 
Magiſtrat beſtellt, die ihnen zu gewährenden Ver⸗ 
gütungen werden durch Beſchluß der ſtädtiſchen 
Körperſchaften feſtgeſetzt. 

28 b. Die Nebenſtellen find ermächtigt, 
gegen vorläufige Beſcheinigung in einem vom 


= 
Kuratorium mit Zuſtimmung der ftädtiſchen Mörper- 
ſchaften zu beſtimmenden Umfange 

1. namens der Sparkaſſe Einlagen in Empfang 
zu nehmen, 

2. Einlagen und Zinſen gegen Quittungsleiſtung 
für die Sparkaſſe zurückzuzahlen, 

3. Kündigungen von Spareinlagen mit rechtlicher 
Wirkung anzunehmen. 

4. Sparbücher zur Herbeiführung der Zinſen⸗ 
zuſchreibung in Empfang zu nehmen. 
Binnen 6 Wochen vom Tage der Einzahlung 

ab iſt das mit dem Eintragungsvermerk des Kaſſen⸗ 
führers und Gegenbuchführers verfehene Sparkaſſen⸗ 
buch gegen Rückgabe der vorläufigen Beſcheinigung 
bei dem Verwalter der Nebenftelle abzuholen. 

Mit Ablauf dieſer Friſt verliert die vorläufige 
Beſcheinigung ihre Beweiskraft gegen die Sparkaſſe 
auch in den unter 2, 3 und 4 gedachten Fällen. 
Falls der beſcheinigte Betrag nicht zur Spas kaſſe 
gekommen til, kann der Inhaber feine Anſp üche 
nur noch gegen den Verwalter der Nebenitelle geltend 
machen. 

Das Sparbuch wird ſtets bei der Hauptſtelle 
ausgefertigt, welche auch das dazu gehörige Konto 
führt. Das Buch iſt der Nebenſtelle zur Weitergabe 
an die Haupiſtelle einzureichen. 

Wird das ganze Guthaben zurückgezahlt, ſo iſt 
das Buch von dem Empfänger mit ſeiner Quittung 
zurückzugeben. 

Der geſamte Geſchäftsbetrieb der Nebenſtellen 
wird durch eine vom Kuratorium mit Zuſtimmung 
der ſtädtiſchen Körperſchaften zu erlaſſende Anweiſung 
geregelt. 

Landsberg a. W., den 20. September 1907. 

Der Magiſtrat. 
Ancker. Lehmann. 

Der vorſtehende achte Nachtrag vom 20. Sep⸗ 
tember 1907 zu dem Statut der Sparkaſſe zu 
Landsberg a. W. vom 27. Oktober 1870/15. März 
1871 wird hierdurch mit der Maßgabe beſtätigt, 
daß im § 23a hinter den Worten „Sparkaſſen⸗ 
Nebenſtellen“ die Worte „innerhalb des Stadikreiſes“ 
eingeſchaltet werden. 

Potsdam, den 2. Dagger 1907. 

(L. 8. 


Der Ober⸗Präſident. 
In Vertretung. (Unterſchrift.) 
Beſtätigung. O. P. 23740. 

Vorſtehender Nachtrag zum Statut der ſtädti⸗ 
ſchen Sparkaſſe zu Landsberg a. W. wird hierdurch 
mit dem Vemerken bekannt gemacht, daß derſelbe 
am 1. Januar 1908 in Kraft tritt. 

Landsberg a. W, den 17. Dezember 1907. 

Der Magiſtat. 
Ancker. Lehmann. 
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